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Bestell»«-«»
auf das „ Tageblatt", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk - 2,25 ohne Zustel-

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Gxpedition Kronprinzenstraße Nr. 1.
Amtliches AM flr ßmmtlichk Ksiserl ., Kmizl . s . W . KehSrde«, somit für die Gemmdt»

« «zeige»
nehmen auswärts alle Annoneen-
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedttion entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Rau « str hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

KM «. NwstodWns.
Inserate für die lanfende Nnmmer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde« vorher erbeten.

^ 167 Mittwoch , den Id. Juli 1893. 19. Jahrgang
Deutsche » Reich .

Berlin , 16 . Juli . ES scheint sich zu bestätigen, daß der
Staatssekretär des Reichsschatzamtes , Frhr . v. Maltzahn -Gültz, sich
ernstlich mit Rücktrittsgedanken trögt. Anlaß hierzu dürfte wohl
die undankbare Stellung des Reichsschatzsekretärs , der zwischen dem
Reichskanzler und dem preußischen Finanzminister wie zwischen
2 Mühlsteinen sich befindet, dann aber auch der Umstand gegeben
haben, daß das Biersteucrprojekt vollkommen ins Wasser gefallen
ist . Die Vorgänger des Herrn v . Maltzahn in seinem jetzigen
Amt waren die Staatssekretäre Scholz , Burchard und Jacobi.
Als sein Nachfolger wird u . A . der reichsländische Unterstaats -
sekretär v . Schrant genannt . Dem „ B . B .-C." zufolge soll in
erster Reihe als Nachfolger des Frhrn . von Maltzahn der frühere
Reichstagsabgeordnete Frhr. v . Huene in Aussicht genommen sein.

Zu dem Ausscheiden deS Erbprinzen von Meiningen aus dem
militärischen Dienste schreibt die „ Voss . Zig." : Der Rücktritt des
Prinzen, besten wahre Gründe nur den allernächststehendenKreise »
bekannt sein dürften , ist von langer Hand geplant . In militärischen
Kreisen hält man daran fest , daß die Besetzung des Kommandos
des Gardekorps nach dem Rücktritt des Freiherrn v . M . erscheidt-
Hüllcssem dabei mttgesprochen hätte . Wie weit dies richtig ist ,
bleibe dahingestellt, ausschlaggebend war dieser Umstand jedenfalls
nicht . ES heißt, der Prinz werde sich jetzt ganz seiner wissenschaft¬
lichen Thätigkeit widmen.

Der Reichskanzler ist der Venenentzündung am rechten
Bein wegen fürs Erste genöthigt , hier zu bleiben. Er wollte
ursprünglich nach Beendigung der Reichstagsverhandlungen au
acht Tage nach Harzburg gehen ; doch ist es ihm einstweilen
versagt, sich frei zu bewegen , geschweige denn Berge zu steigen .
An der Absicht , im Herbst eine Kur in Karlsbad durchzumachen ,
hält er fest .

Dem seitens des Kaisers mehrfach ausgezeichneten polnischen
Abg. v . Kosczielski ist eine neue Auszeichnung zu Theil worden .
Ter Kaiser verlieh ihm den Kronenorden II . Klaffe und lobte die
patriotische Haltung der Polen. — Prlnz Carolath ist der
nationalliberalen Partei als Hospitant beigetreten.

Die „ Nordd . Allg . Ztg. " führt in einem längeren , auch von
„ Wolffs Bureau" im Auszuge verbreiteten Artikel gegenüber der
Behauptung der Opposition , die Regierung habe nur einen kleinen
Sieg in der Mtlitarvorlage errungen , aus : „ Mit der Annahme
der auf die Verstärkung der Wehrkraft Deutschlands abztelenden
Gesetzesvorlage ist das Bestreben der Verbündeten Regierungen
gekrönt worden , unserm öffentlichen Leben die Voraussetzung neu
zu verbürgen , auf der es ruht : die Sicherheit und Selbständigkeit
Deutschlands . Das aber will immerhin etwas besagen , wenn
man bedenkt , wie deutsche Eigenart es zuläßt , daß über eine Frage ,
von der die Existenz Deutschlands abhängt , Welfen, elsässische
Protestler und Sozialdemokraten mitentscheiden , Gruppen also ,
die ausgesprochenermaßen das Reich negiren ." Der offenbar
inspirtrte Artikel schließt mit den Worten : „Der Reichstag hat ein
Recht auf den Dank der Nation ; die Verbündeten Regierungen
aber und speziell die verantwortliche Leitung der Reichsgeschäfte
nehmen für sich nichts weiter in Anspruch, als das befriedigende
Bewußtsein , Kaiser und Reich gut gedient zu haben. «Berlin , 16 . Juli . (Parteitag der Freisinnigen Volkspartet .)Im Saale des Hotels „ Imperial " begannen am Sonnabend die
Verhandlungen des Parteitages der Freisinnigen Volkspartei . Es
waren gegen 400 Delegtrte von etwa 170 Reichstagswahlkreisen
anwesend. Abg. Eugen Richter eröffnete die Versammlung mit
einer längeren Begrüßungsrede . „ Die sretfinntge Volkspartct
unterliegt , aber sie ergiebt sich nicht . " Richter ging dann auf die
Spaltung der Partei , auf die Wahlen näher ein , ohne sonderlich

Neues vorzubringcn . Zur alten Parteiverbindung zurückzukehren
sei unmöglich . In demjenigen, was gemeinsam geblieben , werde
ja trotzdem ein Zusammengehen mit der Freisinnigen Vereinigung
künftig in parlamentarischen Aufgaben ebenso möglich sein , bei den
Wahlen dort, wo andernfalls di? gemeinschaftlichen Gegner aus
der Trennung Bortheil ziehen würden . Darum sei aber auch
eine möglichst selbständige Organisation erforderlich . Die inneren
Gegensätze , welche in der parlamentarischen freisinnigen Partei ,
wenn auch äußerlich weniger erkennbar, seit Jahren bestanden,
haben lähmend gewirkt auf die freisinnige Agitation im Lande , auf
den Fortbau der Organisation in der Richtung. Dies müsse jetzt
anders werden durch periodische regelmäßige Veranstaltung von
Parteitagen für das Reich , die einzelnen Landschaften und Provinzen
zur fortgesetzten Belebung des politischen Interesses . — Es wurden
alsdann Landtagsabgeordneter Hugo Hermes-Berlin zum ersten ,
Beckh-Nürnberg zum zweiten und Rechtsanwalt Weill-Karlsruhe
zum dritten Vorsitzenden gewählt . Der Parteitag trat alsdann
in die Verhandlungen über die Parteibezeichnung ein . Eugen
Richter beantragte die Beibehaltung deS Namens : „ Freisinnige
Volkspartei " . — Andere Vorschläge: „ Deutsche Fortschrittspartei " ,
„ Fortschrittspartei "

, „ Demokratische Partei " , wurden abgelehnt,
und die Beibehaltung der Bezeichnung : „ Freisinnige Volkspartei "
beschlossen. Ferner eignete man sich dahin, mindestens alle drei
Jahre einen Parteitag zu berufen. In der heutigen zweiten und
letzten Sitzung wurde mit der Berathung des Organisationsstatuts
fortgefahren . Aus Antrag des Abg. Hugo Hermes wurde hierauf
leschloffkn : „ Der Parteitag empfiehlt dem geschäftsführendenAus¬
schuß, unter seiner Bethetllgung einen besonderen Finanzausschuß
zu bilden, welcher cs sich angelegen sein läßt, bemitteltere Partei¬
genossen im Reiche um besondere freiwillige Jahresbeiträge zu
zentralen Zwecken der Partei für die Dauer einer Wahlperiode
zu ersuchen . « Ferner wurde eine Resolution angenommen, wonach
der Parteitag sein vollstes Etnverständniß mit der Haltung der
Fraktion der Freisinnigen Volkspartei gegenüber der Militärvorlage
und insbesondere die Befriedigung über die von der freisinnigen
Vereinigung vollzogene Scheidung, „ die nach Lage der Sache unum¬
gänglich nothwendig war"

, ausspricht. Endlich wurde noch folgende
Resolution angenommen : „ Der Parteitag spricht dem Abgeordneten
Eugen Richter für sein selbstloses und zkelbewußtes Auftreten im
Kampfe für die Freiheit und die Interessen Pes deutschen Volkes
volle Anerkennung aus. — Die Tagesordnung war danach erledigt.

In einer antisemitischen Volksversammlung sprach gestern
Abend der Reichstagsabgeordnete Dr. Böckcl, der Führer der
Deutschen Reformpartei , über die Sozialdemokratie . Er sprach
über die Irrlehren dieser Partei so wohlwollend und über ihre
berechtigten Eigenthümlichkcitcn so voller Anerkennung, daß er
von dem Sozialdemokraten Engler die Schmeichelei hören mußte,
daß bester als er auch ein Sozialdemokrat die heutigen Zustände
nicht hätte krittsiren können . Der Einwurf eines Christlich -
Sozialen , daß die Antisemiten treulos und undankbar an Hof
Prediger Stöcker gehandelt hätten , weil sie in Siegen gegen ihn
gestimmt , führte dann zu lebhaften Auseinandersetzungen und zu
einer offenen Absage von Stöcker.

Der badische landwirthschaftliche Consumverein kaufte bis
jetzt bereits für eine halbe Million Mark Futtermittel außerhalb
Badens an .

Die Schutztruppe in Deutschsüdwestafrika wird wiederum von
hier aus einen Ersatz bezw . Verstärkung erfahren . Wie bestimmt
verlautet, gehen heute oder morgen 180 Mann nach Afrika ab,
die auf Grund freiwilliger Meldungen dorthin ans der Armee
kommandirt worden sind . — Von den bei der Erstürmung von

(Deutsch -Südwestafrika) verwundeten Mitgliedern der

Schutztruppe ist der Reiter Gustav Bartsch vom Pionierbataillon
Nr . 15 am 2 . Mai d . Js . verstorben.

Bad Homburg , 17 . Juli . Der deutsche Botschafter Graf
Münster ist zu sechswöchiger Kur hier eingetroffen.

Trier , 17 . Juli . Für die Anschaffung von Futter- und
Streumittel bewilligte der Provinziatausschuß der Rheinprovinz
zwei Millionen Mark.

Metz , 14. Juli . Ter Kaiser trifft nach einer dem hiesigen
Bezirkspräsidium heute zugegangenen offiziellen Mittheiluug hier
am 3 . September d . Js . ein und wird sechs Tage lang auf
Schloß Urville Wohnung nehmen. Von den erwarteten Gästen
des Kaisers sind bis jetzt fest angemeldet der König von Sachsen
und der Großherzog von Baden , welche beide im Regierungs -
gcbäude wohnen werden, woselbst die Kaisergemächer neu her¬
gerichtet worden sind . Der Prinzregent von Bayern wird an
den Divisionsmanövern in der Pfalz theilnehmen und von da am
7 . September zur Begrüßung des Kaisers hierher kommen .
Die Manöver der beiden Corps gegen einander dauern vom 5.
bis 8 . Sept . und begiebt sich der Kaiser am 9 . nach Straßburg ,
um daselbst zwei Tage zu verweilen und den Grundstein zu der
evangelischen Garnisonkirche zu legen.

Leipzig , 17 . Juli. Das „ Leipziger Tageblatt" erfährt :
Dr. Hur . Prinz Max von Sachsen, Neffe des Königs , ist in ein
Kloster gegangen.

UN sl « » st.
Wien , 17 . Juli . Die „ Wiener Abendpost" meldet aus

Sanok (Galizien) einen verdächtigen Todesfall , wobei die mikros¬
kopische Untersuchung Cholera ergab . Die bacteriologische Unter¬
suchung ist noch ausstehcno. Der Verstorbene war ein aus Ungarn
zugereister Arbeiter .

Paris , 15 . Juli . Der deutsche Botschafter Gras Münster
tritt heute Abend seinen regelmäßigen Urlaub an . Während der
Zeit seiner Abwesenheit und bis zur Rückkehr des Legations -
ratheS v . Schön wird Gras v . Arco-Valley die Geschäfte der
Botschaft führen.

Paris , 17 . Juli. Nach einem Telegramm des General¬
gouverneurs von Indo-China , de Laneffau, griffen die siamesischen
Truppen am 5 . ds . in Naka, am linken Ufer des Mekong, eine
Rekognoscirungsabtheilung der annamitischen Milizen an ; die sia¬
mesischen Truppen wurden zurückgeschlagen und hatten erhebliche
Verluste. Auf Seiten der Annan .iten wurde ein Mann getödtet.
Die Bevölkerung von Laos stehe vollständig auf französischer
Seite.

Paris , 17. Juli . Aus Saigon wird gemeldet : Die Siamesen
nahmen den französischen Dampfer „ Jean Baptiste Sah " fort,
plünderten und versenkten denselben . Die Schiffsmannschaft wurde
mißhandelt und sodann in Bangkok ans Land gebracht. Die fran¬
zösische Marine-Infanterie nahm die Forts Donthane nnd Taphum
am oberen Mekong. Sie verlor dabei 6 Mann an Todten und
Verwundeten . Die Verluste der Siamesen waren beträchtlicher.

Paris , 17 . Juli . In Rive de Gier dauern die Unruhen
seit dem 14. Juli fort. Sozialistische Arbeiter drangen in ein
Balllokal , zerschlugen die Möbel und warfen Petarden unter die
zu Pferde herbeieilende Gendarmenie . Zahlreiche Verhaftungen
wurden vorgenommen.

Paris , 17 . Juli . Das „Journal des Dcbats" will aus
Washington erfahren haben, daß die siamesische Regierung vergebens
bei den Vereinigten Staaten um Hilfe gegen französische Angriffe
nachgesucht habe.

Brüssel , 17 . Juli . Aus guter Quelle verlautet , daß der
Ministerpräsident Beernaert seine Demission zurückzog .

23. Pflicht .
Roman von C . Zocller - Lionhardt .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Herbert fuhr im Vorlesen des Brieses fort : „ Gedankenlos,wie mein süßer Liebling immer war, hat sie sich nicht viel Ge-

danken gemacht , wen von ihren beiden Bewerbern sie lieber
Sie hätte Dich ebenso gut genommen wie mich, wenn

lassen
^ zurückgezogen hättest, um mir freie Bahn zu

. .. . ich sie Dir . Mein heiliges Vermächtniß an DichIt das arme zunge Ding , das mich so sehr , sehr glücklich gemacht .
V»

stehen vor einer Krisis . Rebellische Eingeborne sollen nieder-
Du wirst es nicht mehr als Hirngespinnst, als

A^ dorstellulig verlachen, wenn Du meinen Abschiedsbrtef in
Panden halst und darin bestätigt findest , was ich diesen ganzenLag schon weiß . Ich fühle seit heute früh die Stelle unaufhörlichbrennen, wo in mein Herz die Kugel einschlagen wird .
Kind ^b^ ^ hl, mein lieber Freund, geliebtes Weib und süßes

Dein Gerald Fitz Lee ."
fuhr sich ein paar Mal in völliger Geistesabwesenheit

beseitigen
Scheitel , als wollte sie den Druck auf das Hirn

wtmn denn die Würfel gefallen. Klaren Sinnes konnte
7^ «ukunft entgegengehen . Was als Alp die letzten Tage

- , mmt , jene geheime Furcht , ihre Widerstandskraft
r

"A . nicht immer auS, sie könne sich doch einmal von
enlosem Glucksgefühl willenlos forttragen lassen und daS Selbst¬

bestimmungsrecht dabet aufg^ben , dieses Angstgefühl, das doch nicht
frei von einem gewissen Reiz war, die grausame Wirklichkeit hatte
es Plötzlich von ihrer Seele genommen.

War sie ruhiger dadurch ?
Ihr Auge schweifte verstohlen zu Herbert hin . Was mochte

in ihm Vorgehen ?
Das Schweigen ward drückender . Wie eine Erlösung drangen

die Kindersttmmen in diese bange Stille . Wie die wilde Jagd
kam Margot , Archie auf dem Arm der Aja haschend und dabei
lustig in die Hände klatschend , den Korridor entlang gerannt .

Ada stand auf, ging auf Herbert , der in todtenhafter Ruhe
da saß , zu und legte ihm mit dem Recht, das sie aus veränderten
Verhältnissen sich zu nehmen erlaubte , die kühle Hand auf die
Stirn , in der die Pulse hämmerten . Er schien eS kaum zu be¬
merken . Ein gewaltiger Kampf mußte tu der Seele des Mannes
Vorgehen . Auch körperlich prägte sich dies in dem erschöpften Ge¬
sichtsausdruck aus, als er die Augen ausschlug .

Es lag eine unbeschreibliche Pein darin .
„ Wir werden nun wohl zu Lilly gehen müssen, " sprach er

tief auffeufzend, erhob sich schwerfällig und ging mit widerstre¬
bendem Fuß . Im Festsaal war alle? fast unverändert . Die Kinder
waren dahin zurückgekehrt und amüstrten sich köstlich . Archie
ruderte , laut kreischend vor Lust, den blanken Zknngefäßen blitz¬
schnell nach , welche die Aja auf dem Teppich verstreute. Dann
und wann suchte er sich, mit den Patschhändchen an Margots ge¬
sticktes kurzes Röckchen geklammert, auf den wackligen Beinchen
hoch zu heben , um mit neugierig aufgeriffenen Augen in ihre
Puppenstube zu schauen , wo die Pracht des Kronleuchters vsn dem
Hausmädchen eben entzündet wurde.

Wie ein schwerfälliger, weißer Käser plumpste er dann aber
jedes Mal wieder nieder, und Margot sowohl wie die junge

Mutter brachen über die unfreiwillige Kunstleistung in Hellen
Jubel auS.

Lilly stand noch vor dem Spiegel und probirte einen kleid¬
samen Kopfshawl in Gold und Silber durchwirkter lichtblauer
Seide , dessen Purpursäume sie phantastisch sich über die Schultern
warf.

Ihr goldiger Kopf, ihr rosiges Gesichtchen trat wie aus einer
Glorie aus der orientalischen Abendhülle hervor , und der Opern¬
mantel , den sie sich umwarf , ließ sie wie eine Märchenprinzessin
erscheinen .

„ Mein Gott , wie soll man daS arme Kind vorbereiten ?"
raunte Herbert Ada zu.

Muthtg, wie diese starke Seele alles Leid stets auf ihre
Schultern genommen, winkte Ada ihm verständnißinnig zu und
ging nach Lilly hin , beide Arme zum ersten Mal freiwillig in fast
mütterlicher Fürsorge um die zarte Gestalt legend .

Lilly blickte befremdet auf ; man sah , sie riß sich nur wider¬
strebend von ihrem Spiegelbilde loS . Dann glitt ihr Auge von
einem zum andern . Mit wachsendem Staunen erkannte sie an den
gedrückten Mienen , daß etwas vorgegangen, und ihr schnell fassen¬
der Verstand sagte ihr augenblicklich, daß nur das tiefste Mit¬
gefühl die kühl zurückhaltende Frau so weich, so zärtlich gegen sie
gestimmt haben könne.

„Was habt Ihr ? " fragte sie betreten , und dann in wachsen¬
der Beklommenheit hastig ungestüm : „ Ihr verschweigt mir etwas
— Gerald — ?

Ada hatte mit schonungsvollen Händen ihr den bunten
Mummenschanz vom Körper genommen. Sie führte sie , von einem
Arm umschlungen , mit sanft überredendem Zuspruch in daS kleine,
trauliche Kabinettchen, setzte sie wie ein Kind in die Sophaecke ,
und Lilly sah sie unverwandt aus unnatürlich großen Augen ent¬
setzt an . (Forts , folgt.)



V

Amsterdam , 17. Juli . Der König und die Königin von
Sachsen kamen heute Morgen hier an und wurden am Bahnhose
vom deutschen Gesandten und den Gesandtschaftsmitgliedern
empfangen; sie begaben sich sodann nach Scheveningen, wo sie bis
zum 11 . September verweile» werden.

Haag , 17 . Juli . Der frühere Präsident des indischen
RathS , van der Wyck, wurde zum Generalgouverneur für Ost¬
indien ernannt.

Bukarest , 17. Juli . In der Wallochei richten große
Heuschreckenschwärme bedeutenden Schaden an.

New York , 17 . Juli . Einem Telegramm der „ TImeS " aus
Rio de Janeiro vom 15. d. M. zufolge ist der Dampfer „Jupiter- ,
Kommandant van den Kolk , am 14 . d . M -, Abends , vor Santa
Catalina von dem brasilianischen Kriegsschiffe „ Republica " weg¬
genommen und van den Kolk , sowie die gesammte Mannschaft an
Bord zu Gefangenen gemacht worden . Der Dampfer „ Jtalia- ist
gleichfalls weggenommen worden.

— — —

8 Wilhelmshaven , 18 . Juli . Die HerbfiSbungSflott« wird in diesem
Jahre wie folgt zusammengesetzt sein:

Ober - Kommando :
Admiral Freiherr v . d . Goltz . Flaggschiff S . M . S . „MarS"

, Kom¬
mandant Kapitän zur See Valette.

I . Geschwader :
Lhes : « ize-Admiral Schröder; Ehe ! des StabeS : Kapt. z. S . Dtedrichsen;

Flagglieutenant: Kapttlt. Jacobs . — Flagschtff S . M . S . „Baden"
, Kom -

maudant Kapitän z. S . Fritze. — I . Division : Ehe ! : Bize-8dmiral
Schröder. Flaggschiff S . M . S . „Baden"

, Komdt. Kapt. z . S . Fritze. S .
M . S . „Bayer»"

, Komdt. Kapt. z . S . v . Ahl-feld. S . M . S . „Sachsen",
Komdt. Kapt. z. S . Heinrich Prinz von Preußen K. H. S . M . S .
„Württemberg" , Komdt. Kapt. z. S . Fischet. S . M . Av. „Meteor" , Komdt.
Korv -Kapt. v. Holtzendorff . — II . Division : Ehef : Kontre- Admiral
Karcher ; Flagglieutenant : Kaptlt. Rollmann . Flaggschiff S . M . S . „Köniz
Wilhelm"

, Komdt. Kapt . z. S . von Prittwitz und Gaffron. S . M . S .
„Deutschland "

, Komdt. Kapt . z . S . Herz . S . M . S . „Beowulf", Korv .-Kapt.
v. Eickffedt- S . M . S . „ Fritjof "

, Korv.-8apt . Grüner.
H Geschw ad er :

Ehef : Kontre-Admiral v. Pawelsz . — III . D ivis tou ; Ehef : Kontre-
» dmiral v. PawttSz . Flaggschiff S . M . S . „Stein " , Komdt. Kapt. z. v .
Wietersheim. S . M . S . „Stosch "

, Komdt. Kapt. z . S . Rittmeyer. S . M .
S . „Mottle"

, Komdt. Kapt . z. S . Koch. S . M . S . „Gneiseuau"
, Komdt.

Korv.-Kapt . Stubenrauch. S . M . Av . „Jagd h Komdt. Korv.-Kapt . Hermann.
— IV . Division : Ehef : Kontre-Admiral Thomsen. Flaggschiff S . M . S .
„Friedrich der Große" , Komdt. Kapt. z. S . v. Schnckmanu II . S . M . S .
„Pelikan"

, Komdt. Korv.-Kapt. Westphal . S . M . S . „Olga "
, Kapt . z. S .

v. FrautziuS. S . M . S . „Carola"
, Korv.-Kapt . da Fouseca-Wollheim .

I . Torpedobootsflotille :
Flottillmches : Korv.-Kapt. Schmidt : Flagglieutenant : Lieut. z . S . Mauve.

Flottilleufahrz-ng S . M . Av. „Wacht" , Komdt. Kaptlt . Ehrlich . -
^ - Dtvsiou : Divisionschef Kaptlt. Lilie , DivisiouSboot „O 7"

, Komdt.
Kaptlt. Wie , Torpbts. „8 35"

, „ 8 36"
, „8 37"

. „8 38"
, „8 36"

. „8 40
„8 41" . - L - Divistou : DivifionSchef : Kaptlt . v. Baffewitz, Divistonsboot

^
Komdt. Kaptlt. v. Baffewitz „8 13"

, „8 44"
, „8 46" , „8 47 " ,

II . Torpedobootsslottill « :
Flottillmches : Korvkpt . Z cye , Flottillenfahrzeug S . M . « v . „ Grille" .

V-Dtvisiou : DivisionSchei : Kaplt. Pustan , DivisiouSboot „2 4"
, Komdt.

Kaplt . Pustau . Zur Division gehören 6 noch zu bestimmende Schichauboote .
V -Divtsion : DivtsionSches : Kaptt . Brumme , DivisiouSboot „v 6" , Komdt.
Kaplt. Srumme , Torpedoboote „8 6"

, , 8 23"
, „8 32"

, „8 37 "
, „2 1 ".

— Mafch .-Maat der Reserve (Offz .-ASpt.) Rodieck ist zu einer achtwöchent¬
liche» Hebung einberusm und auf S . M . S . „König Wilhelm" kmdrt . —
Major von Bötticher und Sek.-Lieut . Tiehseu sind vom Urlaub zurückgekehrt.- Briefs . PP. für S . M . Schiffsj.-Schulsch . „Nixe" und S . M . Torp .-
Bt . „8 1" sind bis aus Weiteres nach Kiel zu dirtgtreu.

— Kiel , 16 . Juli . Der Kaiser traf heute Morgen
7t/, Uhr mittelst SonderzugeS auf hiesigem Bahnhofe ein .
Empfangen von dem StationSchef Admiral Knorr, dem stell¬
vertretenden Kommandanten Major Lölhöffel von Löwensprung
und dem Polizeichef, Bürgermeister Lorey , begab sich der Kaiser
nebst Gefolge sofort vom Bahnhof zur Jensenbrücke, an welcher
das Standartenboot und die Salonpinnasfe der Dacht „ Hohen-
zollern" bereit lagen. Auf dem Strome waren an Schiffen und
Fahrzeuge» der Marine anwesend außer der Kaiseryacht „ Hohen-
zollern - der Aviso „ Blitz-

, die Kreuzerkorvette „ Carola"
, der als

Wachtschiff der Station fungirende Transportdampfer „ Pelikan " ,
der Tender „ Hay -

, der Minenleger „ Rhein -
, das Minenfahrzeug

„Otter" und das Torpedoschulschiff „ Blücher " . Sömmtliche
Schiffe und Fahrzeuge hatten bei der schon um 7 Uhr Morgens
stattfindenden Flaggenparade die deutsche Kriegsflagge auf allen
Toppen gehißt . Als die im blauen Boot gesetzte Kaiserstandarte
in Sicht kam , salutkrten die Schiffe „ Carola "

, „ Pelikan " und
„Blücher " . Der Kaiser begab sich an Bord der „ Hohenzollern - ,
an deren Großtopp alsbald die gelbe Standarte gehißt wurde .
Vormittags fand an Bord deS Schiffes Gottesdienst statt .

— Berlin , 17 . Juli . Den nachbenannten Offizieren rc.
ist die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußischen
Insignien ertheilt , und zwar : des Großkreuzes des Großhcrzoglich
mecklenburgischen Greifenordens : dem Vizeadmiral und Staats¬
sekretär deS Reichsmarineamts Hollmann ; der zweiten Klasse der
zweiten Stufe des zanzibarischen Ordens „ Der strahlende Stern" :
dem Oberführer Frhrn . v . Manteuffel , dem Intendanten Kanski,
Beide von der Schutztruppe für Deutsch - Ostafrika ; der zweiten
Klaffe der dritten Stufe desselben Ordens : dem Kompagnieführer
Scherner von der Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika.

— Berlin , 17 . Juli . Einige Sondersälle haben dem
Reichskanzler neuerdings Veranlassung gegeben , sich grundsätzlich
dahin auSzusprcchen , daß die Offizierstellenbei den deutschen Schutz¬
truppen in Afrika fortan ausschließlich mit Offizieren des stehenden
Heeres besetzt werden sollen . Dieselben werden , wie ein Berliner
Blatt mittheilt , nach vorhergegangener freiwilliger Meldung zu
diesem überseeischen Dienst sorgfältig ausgewählt ; sie müssen von
sehr guter Konduite , energisch , umsichtig und vor Allem von un-
tadelhftaer Gesundheit und erprobter körperlicherWiderstandsfähig¬
keit sein . Sie sollen immer zunächst für die Dauer von 3 Jahren
kommandirt, bezw . zur Schutztruppe versetzt werden und dann
wieder in den Dienst ihrer Waffe zurückkehren .

— Berlin , 17 : Juli . S - M. Kanonenboot „ Hyäne " ,
Kommandant Korvkapt. Walther, beabsichtigte heute von Kapstadt
in See zu gehen .

— Berlin . 17. Juli . S . M . Krzr. „ Falke "
, Kommdt.

Korvkpt. Becker, ist am 16 . d . M- in Accra eingetroffen und be¬
absichtigt heute nach Kamerun in See zu gehen .

— Stockholm , 17 . Juli . König Oskar ist mit seiner
Dampsyacht „ Drott " in See gegangen und wird erst am nächsten
Freitag zu einer Staatsrathssitzung nach hier zurückkehren .
Eine Begegnung zwischen König OSkar und Kaiser Wilhelm in
den Stockholmer Schären ist nicht unwahrscheinlich. Officiell
verlautet , daß Kaiser Wilhelm und die Kaiserin am Freitag
oder Sonnabend auf Schloß Tullgarn zum Besuch des Kron¬
prinzenpaares erwartet werden und daß der Aufenthalt einige
Tage dauern wird .

— London , 16. Juli . DaS Kriegsgericht, welches über
den Untergang der „Victoria " Montag, den 17 . Juli , in Malta
zusammentrat , ist aus 2 Admiralen und 7 Kapitänen zusammen¬
gesetzt, von denen keiner Augenzeuge der Katastrophe gewesen ist.
— Obgleich das mobilisirte Geschwader noch nicht in See gestochen
ist , bringt jeder Tag neue Unfälle . Gestern strandete der Kreuzer
„Barraconta" bei Sheerneß . Zum Glück war gerade Fluth und
so wurde das Schiff , nachdem eS zwei Stunden festgesessen hatte ,
wieder flott . Auf dem Kanonenboot „ Jaseur» platzte der Deckel

deS Niederdruck-CylinderS bei der gestrigen Maschinenprobefahrt .
Dem Torpedoboot Nr . 87 ging auf der Fahrt von Plymouth nach
Falmouth ein Schraubenflügel verloren . Die Hauptwelle wurde
stark beschädigt .

— London , 14 . Juli . Bei der Mobilisirung der englischen
Flotte für die bevorstehendenManöver sind leider gleich am ersten
Tage mehrere Unfälle in Sheerneß vorgekommen . Die Dampf¬
schaluppe des neuen Kreuzers „ Brilliant " rannte in den Sporn
eines por Anker liegenden Torpedobootes und wurde stark an der
einen Seite beschädigt . Die Schaluppe blieb nur mit Mühe und
Noth flott . Die Schaluppe deS Flaggenkapitäns wurde fast von
einem in voller Fahrt befindlichen Torpedoboot in den Grund ge¬
bohrt . Die Schraube des Torpedobootes Nr . 68 gcrieth in Un¬
ordnung . Das Boot muß nach Chatham gebracht werden , damit
es reparirt wird .

— Reuters Bureau meldet auS Malta : Das hier verbreitete
Gerücht über den Ausbruch von Unruhen in Alexandrien ist un¬
begründet. Das Panzerschiff „ Inflexible " geht nach der Sundabay
und nicht nach Alexandrien .

— Newyork , 17 . Juli . Eine Meldung des „ New. H . "
aus Valparaiso bestätigt die Gefangennahme van den Kolks , der
wahrscheinlich als Verräther gehängt werden wird .

8 s 1 « l e
Wilhelmshaven,16 . Juli . S . M. der Kaiser beabsichtigt ,

am 25 . d . Mts. nach Kiel zurückzukehren , dort einen Tag zu
verweilen und am 27 . sich nach Cowes zu begeben , um dort un¬
gefähr eine Woche der Regatta beizuwohnen. Am 7 . August
wollte der Kaiser in Helgoland eintreffen und von dort bis zum
14 . August nochmals Kreuzertouren unternehmen .

Z Wilhelmshaven , 18 . Juli . Kontreadmiral Thomsen
hat mit dem heutigen Tage die Geschäfte des Stationskommandos
übernommen.

Z Wilhelmshaven , 18 . Juli . S . M . Av. „ Meteor " ,
Komdt. Korvkpt. v . Holtzendorff ist gestern 2 Uhr nach Norwegen
in See gegangen.

Wilhelmshaven , 18. Juli . Ober -Feuerw . Herzberg
ist von der I. Matrdiv. zur Nordseestation , Ober-Feuerwerker
Kurth von der II . Matrdiv. zur Ostseestation versetzt.

Wilhelmshaven , 17 . Juli. Ter Grenzaufseher Unver¬
zagt ist von hier nach Dysterkrug, der Grenzaufseher Schmidt von
Tysterkrug nach Wilhelmshaven versetzt.

Wilhelmshaven , 17 . Juli . Der Lootsendampfer „ Mellum "
malte heute Probefahrten auf der Jade.

Wilhelmshaven , 18. Juli . Herr Musikdirigent Wöhl-
bier wird mit seinem Musikcorps auch in diesem Jahre eine
Konzertreise nach Hamburg antreten .

Z Wi lh el m sh av en , 18 . Juli . Am 20 . d . M . findet das
Prüsungsschießen des II. Seebataillons auf den Schießständen im
Fort HeppenS statt . An diesem Tage wird auch während der
Badezeit dort geschaffen , worauf wir das betheiligte Publikum auf¬
merksam machen möchten .

x Wilhelmshaven , 17 . Juli . Die Feuermeldeieitung
ist vom Minendcpot ob über die neue Signalstotion und den Tor-
pedohof bis zum Hafenbauhof (Sektion 2) verlängert worden . ES
find bei der neuen Signalstation ein , aus dem Torpedohof zwei
und auf dem Hafenbauhofe ein Feuermelder eingebaut werden und
sind diese bei Ausbruch eines cvent. Schadenfeuers zu benutzen .
Die Gebrauchsanweisung für Feuermelder befindet sich auf den
bei jedem Feuermelder angebrachten Tafeln .

Wilhelmshaven , 18. Juli . Eine Sonderfahrt wird
Von hier auS nächsten Sonntag nach Wangeroog : stattfinden.
Die Fahrt erfolgt von hier bis Carolinensiel mit der Bahn, von
da mittelst Dampfers . D . r Preis beträgt für Hin - und Rückfahrt
4,50 Mk.

Wilhelmshaven , 17 . Juli . Die Granatsänger sind in
diesem Jahre sehr seltene Gäste in unserer Stadt. Der Grund
hierfür dürste wohl darin zu suchen sein , daß die Granatfischer in
diesem Jahre lohnendere Arbeit theilS beim Schlengenbau , theils
bei der Errichtung der Haubitzenbatterie gefunden haben.

Wilhelmshaven , 14 . Juli . Bei Gelegenheit einer Wahl¬
versammlung in Siegendorf , Kreis Haynau , nannte ein Besitzer
einen im Dorf ansässigen Handwerker einen Sozialdemokraten .
Letzterer erblickte hierin mit Recht eine Beleidigung und machte
jenem Besitzer den Prozeß. Der Gerichtshof verurteilte den
Beleidiger zu einer Geldstrafe und zur Tragung der Kosten . In
der Begründung des Urtheils wurde ausgesührt , die Bezeichnung
„ Sozialdemokrat " müsse für jeden Nichtanhänger dieser Pariei
als Beleidigung angesehen werden , weil die Sozialdemokratie den
Umsturz aller staatlichen und gesellschaftlichen Ordnung anstrebe.

U«S »er Umgegkv» vu» »er Provinz.
X Rüster siel , 16 . Juli. Unter reger Betheiligung

paffirte heute der Kriegerverein Heppens und Tonndeich per
Wagen und Musik unseren Ort . Dieselben wollten an der Ent¬
hüllung des Kriegerdenkmals zu Sillenstede theilnehmen.

X Rüstersiel , 17 . Juli . In den letzten Tagen sind
mehrere Selbstmorde hier vorgekommen. In Fedderwardergroden
erhängte sich die hochbetagte Ehefrau F . , welche vor einigen Jahren
mit ihrem Gemahl die goldene Hochzeit begehen konnte . In
Sengwarden machte der 40 Jahre alte Arbeiter M . seinem
Leben durch Erhängen ein Ende.

b Neustadtgödens , 17 . Juli . Gestern fand hiersclbst
das Volksfest statt , zu welchem der Ort festlich geschmückt war.
DaS Fest war gut besucht und nahm einen angenehmen Verlauf .
Diesen Nachmittag versammelten sich die Lehrer mit den Kindern
auf dem Festplatz , auch hatten sich recht viele Erwachsene einge¬
funden. Die Kinder wurden mit Kuchen und Bier bewirthet und
verschiedene Spiele wurden veranstaltet . Den Schluß der Feier
bildete ein Festzug durch unsern Ort.

Varel , 17. Juli . Die oldenburgische Eisenbahndirektion
hat die Bauleitung angewiesen , den Bau der Strecke Bockhorn-
Borgstede in Angriff zu nehmen, so daß die Eröffnung der
ganzen Vareler Ringbahn am 1 . November erfolgen dürfte .

Oldenburg , 15 . Juli . Wie Herr Gerdes -Oldenburg aus
Lafayette Stock Farm bei Chicago mittheilt , sind die Oldenburger
Pferde in Hoboken der Gegenstand deS allergrößten Interesses ge¬
wesen . Alle Fachblätter sind des Lobes voll über die herrlichen
Pferde der Oldenburger Landwirthschaftlichen Gesellschaft . Nach
den neuesten Nachrichten wird die Oldenburger Landwirthschaftliche
Gesellschaft nicht allein Olde.nburger Pferde ausstellen. Herr
Eduard Lübben in Sürwürden hat auch einen Transport von
10 Pferden nach Amerika geschafft , um dieselben in Chicago zur
Ausstellung zu bringen . Bislang hat man von dieser Absicht
deS Herrn Lübben nichts gehört . Man wird aber im Lande
diese Nachricht mit Freuden begrüßen, wird doch damit die
Repräsentation des Oldenburger Pferdes noch um ein Drittel
vermehrt .

Oldenburg , 17 . Juli . Se. K. H . der Großherzog hat
den geplanten Ausflug nach dem Hasbruch am Sonnabend unter¬
nommen. Um etwa Uhr fuhr derselbe in Begleitung deS
Schloßhauptmanns v . Helmburg und deS Ordonnanzoffiziers Lieut .
von der Lippe aus^Rastede ab. Nach ^ etwa zweistündiger Fahrt
wurden in Sandersfelde die Pferde gewechselt und die Tour nach

Kimmen weiter fortgesetzt . Hier wurde der hohe Herr von dem
Herrn Oberförster Bulling erwartet, der dann die Führung über¬
nahm . Um etwa 12 Uhr war der HaSbruch erreicht. Es wurde
ausgestiegen bei der Friederikeneiche und dann eine Fußtour durch
den schönen Wald mit seinen gewaltigen Eichen , über die so manche
hundert Jahre schon hingegangen sind , gemacht . Mit seinem be¬
kannten Interesse für alte und schöne Bäume besichtigte der Groß¬
herzog die Baumriesen und gab hier und dort Anweisung für die
Pflege derselben. Nach etwa einstündiger Fußtour wurde in der
Jagdhütte gefrühstückt . DaS Frühstück dauerte indes nicht lange.
Der hohe Herr nebst Gefolge brach bald wieder auf, um noch
einen andern Theil deS Waldes zu besichtigen . Die Rückkehr er-
olgte um 3 Uhr über Bahnhof Gruppenbühren. Von hier anS

ging die Fahrt mit Sonderzug wieder nach Rastede.
Oldenburg , 17 . Juli . Graf v . d . Goltz , der preußische

Gesandte am großh . Hofe ist auS Amerika, wohin sich derselbe im
Mai zum Besuche der Chicagoer Weltausstellung begeben hatte ,
etzt hierher zurückgekehrt .

s:s Aurich , 15 . Juli . Heute feierten hier unter starker Theil -
nahme im Kreise ihrer Kinder und Enkel die Eheleute Hauptlehrer
a . D . Focken und Frau daS Fest der goldenen Hochzeit . Aller¬
höchst wurde dem Jubelpaare die Ehejubiläums -Medaille ver¬
liehen.

Aurich , 17 . Juli . Die Rechtskandidaten Rumpel aus Leer
und Wenckebach aus Aurich sind zu Referendaren ernannt und
den Amtsgerichten in Lilienthal und Aurich überwiesen.

Aurich , 17 . Juli . Unter den Bürgern hiesiger Stadt
geht z. Z . eine an den Magistrat und das Bürgervorsteherkolle¬
gium gerichtete Petition um , die bereits mit zahlreichen Unter -
chriften bedeckt , die städtischen Behörden anregen will , nach nun¬

mehr erfolgter Annahme der Militärvorlage an maßgebender
Stelle dos Interesse der Stadt als Garnisonort wahrzunehmen
und zu wirken , daß bei der Vermehrung des Infanterieregiments
Nr . 78 das vierte Bataillon nach hier verlegt , oder die Garnison
in anderer Weise verstärkt werde.

Norderney , 15 . Juli . Auf unserer Insel sind bis zum
12 . Juli laut Nr . 15 der Fremdenliste 4736 Badegäste und
Fremde angekommen gegen 4595 im vorigen Jahre.

Bremerhaven , 15 . Juli . Eine Fischräucherei in großem
Stil soll , wie wir hören , demnächst neben den Fischversandt-
Schuppen an der Westseite des alten Hofens errichtet werden.
Unternehmerin ist die bekannte große Fischräucherei-Firma Schu-
macker in Lübeck. Für die hiesige Filiale des Geschäfts soll die
Anlage von 24 Räucheiöfen in Aussicht genommen sein . Es soll
vorzugsweise die Heringsräucherei betrieben werden.

i Delmenhorst , 16 Juli . Unter zahlreicher Betheiligung
auswärtiger Schützen feierte der hiesige Schützenverein sein dies¬
jähriges Fest. Nachdem die auswärtigen Schützen mit Musik
vom Bahnhof abgeholt worden waren , ordnete man sich zum
Festzuge , der unter Vorantritt deS Musikcorps der II . Matrdiv.
seinen Weg durch die schön geschmückten Straßen zum Festplatz
nahm . Unterwegs wurde im Stedinger Hof Rast gemacht . Hier
labten sich die Schützen an dem zur Verfügung gestellten Freibier .
Dann ging eS weiter zum Schützcnhof. Hier fand ein Festessen
statt , an welchem 110 Schützen mit ihren Damen sich betheiligten.
Während der Tafel konzerlirte die Wöhlbiersche Kapelle aus Wil¬
helmshaven , deren Stücke mit vtelcm Beifall ausgenommen wurden .
Nach dem Essen begann das Prämienschießcn. Aus Wilhelms¬
haven holten sich die Herren Eilers und Heine» erste und zweite
Preise . Das Leben auf dem Festplatz war sehr rege, so daß die
Budenbesitzer ein sehr gutes Geschäft machten . Den Schluß
des Festes bildete ein Ball , der bis in den Morgen hinein
währte .

Lüneburg , 13 . Juli . Der große Moorbravd bei Gifhorn
zieht zahlreiche Zuschauer herbei. Es stehen 1000 Morgen Mosr -
gelände in Brand , der Moorrauch bedeckt die ganze Gegend.
Mehr als 200 Menschen , darunter 100 Insassen der hannover¬
schen Provinzial-Arbeiterkolonie Kästorf sind beschäftigt , rings
Gräben von 4 Meter Breite auszuwerfen, und ist bereits die Seite
nach Gamsen hin fertig gestellt und mit dem abgeleiteten Wasser
des Jsefluffes gespeist . — Am letzten Sonntag sind auch in den
Calvörder Bergen 800 Morgen Forstbcstände im Werthe von
120 000 M abgebrannt. Dabei sind viele Rehe in den Flammen
umgekommen .

Hannover , 16 . Juli . Die Fleischpreise wollen trotz der
Futternoth und dcs außerordentlichen Preisrückganges von Schlacht¬
vieh nicht welchen . Wenn die Schlachter sich hinter den Umstand
verschanzen , daß wohl Magervieh , aber keine Mastlhiere zu billigen
Preisen zu haben seien, so steht dem die Thatsache entgegen, daß
im Oldenburgischen 100 Pfund Lebendgewicht fetter Thiere zu
30 Mk. verkauft worden ist. Dadurch , daß eine ganze Anzahl
von Züchtern sich genöthigt sieht, infolge des Futtermangels ihre
Bestände loszuschlagen, ist zudem , wie aus allen Richtungen ver-
lauiet, trotz der niedrigen Preise , das Angebot viel stärker als die
Nachfrage. Es ist deshalb , so weint der „ Hann. Cour. " , eine
durchaus gerechte Forderung, daß die Schlachter auch den Kunden
gegenüber eine Preisermäßigung eintreten lassen . Wenn im Früh¬
jahr infolge der jetzigen starken Verringerung des Viehstandcs die
Preise für Schlachtvieh — wie vorauszusehen — in die Höbe
gehen sollten , werden die Schlachter ganz gewiß nicht zögern mit
Erhöhung ihrer Forderungen ; das Verlangen der Kunden , heute
auch an den Vortheilen der Fleischer bei der für dieselben schon
so lange dauernden günstigen reislage theilzunehmen, ist daher
ganz gcw ß berechtigt.

B r r W r j ch l s K-
—* Spandau , 15 . Juli . Infolge einer heute im Feuer¬

werkslaboratorium stattgehabten Dampsrohrcxplosion wurden 6
Menschen schwer und 15 leichter verletzt .

Bautzen , 15 . Juli . Der Bällon „ Phönix" , der Ersatz¬
ballon für den „ Humboldt "

, ist unter Führung deS Premter-
lieutenants Groß noch neunstündiger Fahrt heute früh gegen
7 l/, Uhr bei Bautzen glatt gelandet.

— * Wien , 15 . Juli . Die Stadt Husialye steht seit gestern
in Flammen . Bisher sind über 100 Wohnhäuser , die ruthenische
Pfarrkirche und die Synagoge niedergebrannt . Viele Hunderte
von Familien sind obdachlos. Die Regierung wurde telegraphisch
ersucht , die zollfreie Einfuhr von Lebensmitteln aus Rußland zu
gestatten.

—* Floren z , 15 . Juli . Der Arno überfluthete die niedrigen
Stadttheile und richtete großen Schade» an . Zahlreiche Personen
mußten durch die Feuerwehr gerettet werden. Eine Elsenbahn¬
brücke droht einzustürzen, sömmtliche Züge erleiden Verspätungen .

—* Venedig , 15 . Juli . Ein gestern ntedergegangenes
schweres Gewitter richtete in ganz Oberitalien großen Schaden
an . Durch Hagelschlag wurden in der Umgegend von Turin ,
Bologna und Cuneo sömmtliche Kulturen vernichtet. Bisher
sind vier Personen , welche durch Blitzschlag getödtet, aufgefunden.

—* Palermo , 15 . Juli . Bei einem Feuerwerk, welches
bei dem Fest der heiligen Rosalie, der Schutzheiligen Palermos,
veranstaltet wurde , wurden infolge Zerspringens eines Mörsers
4 Personen getödtet und 7 verletzt .

—* Petersburg , 17. Juli . Die Stadt Saratow an der
Wolga ist von einem furchtbaren Gewittersturm heimgesucht worden -



NLt scbwerbeladene Flußdampfer rissen sich von ihrer Verankerung !
l°S und sind gescheitert , fast alle Mann sind ertrunken . In der
Stadt selbst liegen einige zwanzig Häuser in Trümmern und die

Zahl der Todten und Verwundeten soll sehr groß sein , ist aber
noch Juli . Wegen der an der Nordlüste
bcrrschcnden Stürme wußte Dr . Nanßen seine Abfahrt von Tromsö
aussetzen . In Tromsö und Umgegend ist zollhoher Schnee gefallen .

_ * Carmen Silva , die mehrere Wochen leidend war und
das Bett nicht verlassen konnte , befindet sich auf dem Wege der
Besserung Die Königin unternimmt kleine Spaziergänge und
Excurstonen und arbeitet an einem Band Gedichte , in welchen db
Schönheiten Sinaias und die entzückende Lage des Schlosses Pe-
sesch besungen werden . r- -— Manchester , 15 . Juli . In letzter Woche find hier
78 Todesfälle an Diarrhoe und einheimischer Cholera vorge¬
kommen . Unter den Verstorbenen befinden sich 48 Kinder unter
12 Monaten.

_ » New York , 15 . Juli . Die Gewohnheit , Papier zu
kauen hat dem 52jährigen Georg Rose aus Liberty , Jnd . den
Tod gebracht . Er fröhnte vor Jahren dem Tabackkauen über
Gebühr und beschloß des Lasters unter allen Umständen Herr
zu werden. Um seinem Gaumen Ersatz zu schaffen fing er an ,
Papier zu kauen , waS ihm so zur Gewohnheit wurde , daß er

davon nicht lassen konnte . Er kante immer größere Mengen
Papier und brachte es schließlich auf 2 Bogen von der Größe
einer Zeitung . Da er den zerkauten Papierbrei nicht ausspie,
sondern, verschluckte, so zog er sich ein Magenleiden zu , dem er
erlag.

Litterarischer .
Mit großer Präzision erscheint soeben das Amtliche Reichstags -

Handbuch sür die am 4. Juli begonnene neunte Legislatur-Periode , heraus-
gegeben vom Reichstags-Bureau , im Berlage von Trowitzsch L Sohn in Berlin.Bet den weitgehenden A enderangen im Mitgliederbestände des Reichstags
nehmen die Biographien der Abgeordneten und das Fraltionsvrrzeichnih, die in
dieser »Wellen Publikation durchaus vollständig und authentisch vorltegen , das
regste und allgemeinste Interesse in Anspruch . Neben diesen Angaben enthält
das elegant und geschmackvoll ausgestaitete Buch höchst interessante und sür
das Berständntß der Budget-Verhandlungen wichtige Tabellen über den ReichS-
hauShalts-Etat , die Matrikularbeiträge und Ueberweistmgeu der letzten 10 Jahre ,
sowie die Zoll- und Stenerbeiträge von 1870 ab. Diese außerordentliche Reich¬
haltigkeit des BucheS (Preis brosch. Mk. 2,40 , geb. 3,40) macht eS zu einer
wichtigen Erscheinung . Der biographische Thetl Ist apart zu l Mk . 20 Psg
zu _

Für Schuewemühl
Hot die von uns veranstaltete Sammlung 15 Mk. ergeben . Die-
selben sind heute mittels Postanweisung an die Stadthauptkasse
in Schneidemühl abgesandt worden . Den freundlichen Gebern
herzlichsten Dank sagend , schließen wir hiermit unsere Sammlung.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Meiner Wetterbericht von Helgoland u. Borkum.
Dienstag, dm 18. Juli 18S3 .

On Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

HelgolandBorkum schwach
schwach

1/2 bedeckt
- ' /, bedeckt leicht bewegt

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Mittwoch , den 19. Juli 1893 : Vorm . 5 .9 , Nachm . 5 .25 .

Verdingung .
Die Lieferung verschiedener Jnven -

tarien wie Hähne , Messer, Pfannen,
Scheeren , Schaufeln , Flaschen, Gläser rc .
soll am 27 . Juli 1893 , Nachmittags
41/z Uhr , öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :
„ Angebot auf verschiedene Jnventarien "
zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werst aus, können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 13 . Juli 1893 .
Kaiserliche Werst .

Kerrvaltrmgs-Aötheikrmg .
Verdingung.

Die Lieferung und Verarbeitung von
rd- 2100 kA verzinktes Wellblech ,

4100 „ Schmiedeeisen ,
75 „ Gußeisen,

1700 „ Walzeisen und
40 Hm Weüblechthüren

zur Erweiterung eines Werkstattsge¬
bäudes soll am 1 . August 1893 , Nach¬
mittags 44/z Uhr , öffentlich verdungen
werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„Angebot auf Elsenarbeiten "
zu versehen .

Bedingungen und Zeichnung liegen
im Annahme-Amt der Werft aus, können
auch gegen 1,00 Mark von der Unter¬
zeichneten Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 8 . Juli 1893.
Kaiserliche Werst.

Aerrvattrmgs-Abtheimng .

Verknus einer WchM.
Zum öffentlichen Be kaufe der zum

Nachlasse des Wieths -F . I . Tiarks
gehörigen , zu Grafschaft Gemeinde
Sillenstede telegenenStelle

Bekanntmachung.
Meine Bekanntmachung vom 10 . d .

Mts . , betr . Nachricht über den Aufent¬
halt der Dlenstmagd Clara Wilhelmine
Schröder , zuletzt in Eckwarden bedienstet ,
ist erledigt.

Jever , 15 . Juli 1893 .
Der Amtsauwatt .

Di. Köster.

ist zweiter Termin auf
Sonnabend , den 22. d. M.,

Vormittags 11 Uhr,
im Lokale des Großherzoglichen Amts¬
gerichts Hieselbst angesetzt .

Die Stelle besteht aus einem zui
Wirthschaft eingerichteten Hause mit
großem Garten ; das Haus ist erst vor
einigen Jahren neu gebaut und befindet
sich in eine guten Zustande ; dasselbe
liegt sehr angenehm und günstig an der
verkehrreichen Chaussee Heidmühle-
Accum-Wilhelmshaven , unmittelbar an
dem Barkeler Gehölze; es ist darin seit
längeren Jahren mit gutem Erfolge
Schenkwirthschaft betrieben, wozu das
Haus seiner günstigen Lage wegen be¬
sonders geeignet ist und würde die
Concesston dazu voraussichtlich auch dem
Käufer ertheilt werden.

Kaufliebhaber werden zu obigem
Termine eingeladen und wird weitere
Auskunft vom Unterzeichneten gern
ertheilt .

Jever . 10 . Juli 1893 .

A. Siemens ,
Rechnstllr.

Forderungen
an die jetzige SeekadettenmeffeS . M. S . „König Wilhelm '
sind umgehend per Hospostamt
einzureichen wegen Abgang des
Stewards .

ver Nvusevorstsua .

Zu vermiethen
eil ! gut möbl. Zimmer , parterre.

Grenzstr . 20.

Am

Mittwoch, dm IS . Juli d. I ..
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Vorm . 1« Uhr in Joels WirchsHans z« Heppens :

1 Sopha , 1 Sophatisch , 1 Kleider-
schrank und 1 Regulator ;

Nachmittag S Uhr in Vaters
Wirthshans z« Renbremenr

2 Sophas , 2 Kteiderschranke ,
2 Verttkows , .1 Schreibtisch, 2
Nähmaschinen, 1 Regulator, 3
Spiegel mit Spiegelschränken, 1
Sophatisch , 1 Servirtisch , 1 Rauch¬
tisch, 1 stumm . Diener , 1 Küchen¬
schrank, Bilder , Gardinen , Portieren,
1 Bettstelle mit Matratze , 1 Bett,
5 dip . Tische , 12 Wiener Stühle ,2 Rohrstühle rc . rc . ;

Nachmittag s Uhr daselbst :
1 sopha ;

Raihm. s Uhr m Wwe . Zwing -
mann's Wirthshans z« Baut :

1 Sopha , 1 Sophatisch , 2 Glas-
schränke, 1 Eckschrank, 1 Vertikow,1 Regulator u . 200 Binsenstühle ;biackM. s Uhr bei Hemmend
Wirthshans zn Bant ;
1 Arbeitspferd ( Wallach) , 1 Wagen .1 Pferdegeschirr , 1 Pferdedecke u .
2 Kettenstränge .

« A " Ausfall dieses Verkaufssteht nicht zu erwarten «
Lordsr,

Gerichtsvollzieher in Jever.

Zu vermiethen
Mn 1 . August oder später eine schöneWohnung » bestehend aus 3 Zimmern ,Küche und Zubehör.

Gökerstr. 12», 1 Tr . r.

Der z. Z . von Herrn Hnt -
macher benntzte

Laden
— Roonstratze Nr « SS — nebst
Wohnung «. Lagerräume » ist
ans gleich oder später z« ver
miethe«.

Nähere Auskunft ertheilt
Brr « « .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine freundliche
Etagenwohunng von 6 Räumen
mit Wasserleitung und Zubehör .

D « LÜbberS, Marktstr . 8 .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube nebst Kaminei
an 1 oder 2 Herren .

Wilh . Rlbers , Attestr . 6
Zwei schöne abgeschlossene

Wohnungen
in der 1 . Etage mit Wasserleitung
preiswürdig zu vermiethen.

Näheres Börsenstraße , Ecke Mühlen¬
straße 97 .

Karlstr . 6 , 1 Tr . h.

Zu vermiethen
aus sofort zwei schön möbl. Zimmer .

Ostfriesenpr. 71 .

Zu vermiethen
ein gut möbl. Zimmer

Frau Mastmann ,
Frtedrichftr . 6 .

Zu vermiethen
U « ständehalber sofort eine trockene
Souterrain -Wohnung , enthaltend
4 Räume mit Wasserleitung, Keller
und Stallraum .

K. Kotte, Börsenstr. 19.
Zn vermiethen

zum 1 . August einige 3räumige Etageu -
wobnunaeu«

Näheres Marktstr. 36 , Part.

Zu vermiethen
eine herrschaftliche WvhNNNg .

Gökerstraße 11 .
Etagenwohunng , Roonstr . 82 ,

zu vermiethen.

Zu vermiethen
an einen anständigen Herrn ein sauberes,
nett eingerichtetes Zimmer bei auf¬
merksamen Leuten.

Kaiserstr. 66a , I . Etage .

Zu manchen.
Möbl . Wohnungen sind sofort

oder 1 . August zu beziehen .
Roonstr . SS .

Die von Herrn Ober -Maschinist
v . Felgenhauer benutzte

Wohnung
ist zum 1 . September anderwetkig zu
vermiethen.

Königstr . 49 .

Km großes Ml . Km»er
auf gleich oder später zu vermiethen.

Kronprtnzenstr . 8 , unten l.

Eine Uniform,
für Seebataillon-Osfizier, fast neu, ist
billig zu verkaufen.

Wilhelmstraße 5 ,
2 Tr .

statt 170 Mk. verkäufl. 4. (neueste vollst.)
Äuflag. 17 n . Prachtb . D. L) postl. Jever

Habe einen kleinen

üclkenüksgeli,
fast neu, zu verkaufen .

Gesucht
ein tüchtiger, zuverlässiger Knecht
und ein schulfreier Laufbursche .

C. Robert Müller ,
Roonstraße 80 .

Malergehuifen
erhalten Stellung bet

H. Jauns .

Gesucht
zum 1 . August ein ordentliches Dienst -
mädchen»

Krau Brnus , Bismaickstr. 26.

Gesucht
zum 16. August ein fleißiges, zuver¬
lässiges Mädchen .

Oldenburgerstr . 19 , I -, r.

Gesucht
aus sofort ein kleiner Knecht . Von
wem ? sagt die Exped. d . Blattes .

Gesucht
auf gleich ein gewandter Bäcker¬
geselle.

I . D. Hinrichs,
Neuesir. 16 .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Ziehhund .
Von wem ? sagt die Exped. d . Blattes.

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden. Königstr. 45 .

Gesucht
ein zuverlässiger Kutscher .

Wtlhelmstraße.

Gesucht
zwei Schnhmachergeselleu .

Königstr. 48 .

Gesucht
tüchtige Tischlergeselle« auf Bau-
arbett .

V. Aleeinken.
Gesucht

zum 1 . August ein erster Bäcker¬
geselle.

L . » Sgl .

Gesucht
auf sofort ein Malergehülfe .

N .
Bant .

Gesucht
e n Knecht oder Arbeiter für dan-
erade Arbeit .

Apotheke in Bant .
Ein leistungsfähiger Zicgelfabrikant,

Besitzer von Maschinen- und Handstrich-
ziegeleien an der Unterelbe sucht sür
Wilhelmshaven und Umgegend einen

tüchtigen Vertreter
zum VertN . b seiner Mauersteine .

Rrfleklanten wollen sich unier Angabe
von Referenzen schriftlich an die Exped
d . Bl. unter Vf . X . X . wendeu.

gesucht.

I . Fpi-lings-svf.
Ein tüchtiger

Bautischler
findet dauernde Beschäftigung.

Kr. Keese, Bant.

Gesucht
eia Mädchen von 14 —16 Jahren
sür die Nachmütagsstunden .

R . Haack, Bismarckstr. 22 .

Ein junges Mädchen
jucht zum 1 . Oktober d . Js . Stellung
als Verkäuferin. Branche einerlei.

Offerten befördert die Exped. d . Bl.
unter Rr . 200 .

Ein junges Mädchen
empfiehlt fich zum Waschen und Rein¬
machen.

Tonndeich 35 , 1 Tr . l.

Ein junges Mädchen
empfiehlt sich als Plätterin in und
außer dem Hause.

Ulmenstraße Nr . 6 .

Ein junges Mlhrn,
welches Putzmachen , Plätten und Nähen
gelernt hat und auch in Hausarbeit
und Kochen nicht unerfahren ist, sucht
Stellung zum 1 . Oktober in einem
besseren Hause Wilhelmshavens . Gute
Empfehlungen stehen zur Seite. Adr .
erbeten an L . tzs. Bremen , Charlotten¬
straße 28 .

Unterzeichneter sucht bei einer täglichen
Lieferung von ssv Liter guter
frischer Milch

Abnehmer.
Reflektanten wollen sich melden bei

Diedr. Harms ,
Aeenm.

Die noch Vorröthigen

Bade- Anzüge,
Ulmsm Mil KoMmsömme

verkaufe von heute ab zn jedem an¬
nehmbaren Preise .

üöolf »IsMböeg.
Einige Kundschaft
in und außer dem Hause wünscht noch
die geübte Schneiderin

o . Oollbvi ' K ,
Kaiserstr. 56 .

Fortan bin ich jeden Sonnabend
von Mittags .1 Uhr bis Abends 7 Uhr

i>> Mm's Wumnt
beim Goldberg

zu sprechen.
Rchstllr . SedvMers,

Fedderwarden .

«Va8 6 slisimni 58
»Te Hautunreimgkeiten und Hautausschläge, wie :
Nkiteffer , Finnen , Flechten , Leberflecke ,übelriechenden Schweiß rc. zu vertreiben, be¬
steht in täglichen Waschungenmit :

». v« ,gmai«> » 0»., L St. i«> Pf. »«ii
W . Morisse und Hngo Lüdicke .

Haben noch unter der Hand

HeuinHaufen
gegen Baarzahlung zu verkaufen .

8. ll . »berkum 8ülim
in Aeenm .

Sin WerkfüHrer
einer größeren DnMPsziegölei mit
Ringofen sucht auf soforr anderweitige
Stellung. Adressen junter Nr . 40

« Rudolf MossH in Barel erb.

!8 vttul 8 lvr '8

von M . Gchnster in Bonn ,
Kampf - Kaffee-Arennerei gegr. 1857
empfiehlt in anerkannt vorzüglicher
Qualität pro 1/4 Kilo S Mk. 0,85 ,
0,90 , 0,95 und 100 Pfg.
Joh . Freese in Wilhelmshaven,

Rovnstraße 7 .
MM *' An Plätzen , an welchen ich

noch nicht oder ungenügend vertreten
bin , können noch Niederlagen vergeben
werden.

<okll 1 v 8 I 20 SL 8
für junge Leute.

Neuestr . 11 .



Soeben angekommen Wohmg-Germ-emg.
Äohne vom 18 . Mts .

Koollstraße 99 .
Frau Lvr »L« 88 ,

_ Hebamme.

im neuen Handelshafen

» rlsch -

Hcrren -Zugstiesel
von 7,50 Mk , NN ,

I »meil-8eSkrzilgsticscl
von 4,00 Mk . an ,

Dmk « - Mi «zstikftl
von 5,00 Mk , an ,

Vmkil - KWpfßitfcl
von 6,50 Mk , an ,

Amn - Shilschohe
von 4,00 Mk , an ,

Rindorschuh «
von 50 Pfg , an ,

sowie sämmtliche andere Artikel
für Damen , Herren und Kinder

kei billiger Preisstellung
empfehlen

Fittichs ÜZliOii ,
Roonstraße 1V8 .

Neuevvnraer Urwald.
Waldschenke .

Chaussee Bockhorn — Neuenbürg . Tele -
graphenstongr 27/28 , ,

_ Rich. Möhmking.

Dos Schiff „Cappeln ", Copt ,
Reuter , lösch : von morgen ab eng¬
lische , dreifach gesiebte

Nußkohlen .
Den mir hierauf erthetlten Auflräg . n
werde ich nunmehr Nachkommen .

8 . HVL118

Nur so lange der

Saison - Ausilttklms
dauert , verkaufe ich einen Posten

für Herren und Damen 'n bester
Gloriaseide zn bekannt billigen

Ansverkaufspreise »-.

kökUngkos -l. sgoi'
kl . Lvßvl ,

Roonstraffe SS.

-

bestes Fabrikat , Größen sortirt , neue :
Muster , zu sehr mäßigen Preisen ,

WliiiKWsiK

/ !! «!el>
vefiudet sich während des Umbaues

an der

NrsoLto » Solls ^
- es Hauses .

! Der Ausverkauf meines sehr großen Mäntel -Lagers , sowie j
sämmtlieHer bedeutender Vorräthe von

I nimmt ungestörten Fortgang . Die Preise sind , um schnell zu
räumen , so bedeutend ermäßigt , daß solche

die niedrigsten im Orte !
bleiben .

60 vktz 6 ti 0 v 8 kM 8 6r8ttzN kiMM8

>Sj8wsrvk8trs8se 12. Si8wsrek8lrs888 12.

Das größte Lager in

Aeisekörßen
befindet sich bei

KI. Itzlkamp ,
Korbmacher ,

Bismarekstraße « 0 .

Kinder -

Regen -Mäntel
in allen Größen sortirt zu sehr mäßigen

Preist n ,

V . Vührmann .

Ein Pianino,
so gut wie neu , Jrmler Fabrikat ,
zu verkaufen .

Viktoriastr . 4a .

Trinkt

OOO 0 !
Das Beste gegen den Dnrst.

MÄtLvI '

welche ihren Kindern einen zarien ,
lchönen Teint verschaffen wollen , sollten
sich nur

8öiMsnk
'
8 LlMin-Kollj- Li'.-bM

bedienen , auch für Damen besonders zu
empfehlen , Vorr , L Pack , — 3 Stück
50 Pf , bei WH . Renken .

L » 8 !
Die Eisabgabe aus meinem cn

der Friedrichstraße belsgenen Eishause
geschieht ron « — 8 Me Morgens
und 8 Uhr Abends . In dringenden
Fällen zu jeder Tageszeit . Abonnenten
für die Saison erhalten Vorzugspreise

S 1 » / // « .

Schiff „ Katharine " trifft in den nächsten Tagen mit

I»
hier ein und empfehle solche zu den billigst gestellten Preisen . Be »
stellungen erbitte baldigst .

-L ?. < /

We - Veckils
bei

^ 7 t 1 tr . xlobirrA .
Marktftr . 25 .

Heute kommen znm Verkauf : Ein großer Posten !

Lsttliii-kkrte
fiir Kleider, Schürzen, Blousen , Gardinen, I

Bettbezüge n. f. w.
N « ai .

Ders LesSs

M

^ Zeigen

nnet TlreAerLSAS -r
en / (?^össts

i -r aKe -r /

stets In grösster rVosrvslll unä 2U vieckri ^ st Aestelltev kreisen

vorrätbiA bei

Aas « , kkinmktiMre 88s,

— ^ 0. ^ ^ -Sv ? -. ' 27 -" -.-^- . , » M
- !4 .

. . .F >

.j . k . Mrkl8
lloonsirsssv 95.

ß

g WMwl , NKglMtzW 8 , IlUGL

Als sehr preiswerth empfehle u. A . :

IIuk >i-I.zlii« 8lj « !k

L
(engl . Absatz) ,

LN Alnrlr .

Kinderwagen
— geätztes Lager Wilhelms »
Hävens — bei

8 . v. ä . Lvicsn.

Til « » «! « , ii IVriii » « »

werden sauber nnd billig angefertigt

Verl . Gökerflraße 11 ,
1 Treppe .

Verein liumor.
Mittwoch , de« 1V. d. MtS .,

Abends 8 Uhr :

Gnenlmsa « » !«»!
im Parkyause .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

ver VsrÄsoü
Sämmtliche neue

'
k

prima Waare , reeller Preis 70 bis 85

Pfg, , verkaufe von heute ab zu 55 und
60 Pf . per Meter , ältere Muster mit
45 und 60 Pf .

gäolt Ulexenbörg.
ei meiner ! Abreise von liier

sage allen Freimüen nml
Bekannten ein kerzlikkes Lebe-
mokl.

VA » 88 « L .

Todes -Anzeige .
( Statt jeder besonderen Meldung ) ,

Heute Morgen starb plötzlich
und unerwartet meine liebe Frau
und unsere gute Mutter , Schwieger -
unv Großmuiter

vsldarwa krvried8.
geb . Lummers ,

im beinahe vollendeten 70 , Lebens¬
jahre . Um stille Theilnahme
vitiet der licfbeirübte Gatte

E . Frerichs nebst Kindern
und Ktndeskwdern .

Fedderwardergroden , 15 Juli 1893

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , den 19 , d . M -, NM 6 Uhr ,
auf dem Friedhof zu Fedderwarden
statt .

Jodes -Anzeige .
Wir ttzeilen hierdurch ollen

Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricht mit , daß unser
lieber Sohn

k > anr
mch längerem Leiden im zarten
Aiier von 3 Monaten gestern
Abend um 92/4 Uhr sanft ent¬

schlafen ist .
Die tiefbetrübten Eltern

G . Dister und Frau.
Die Beerdigung findet Donners¬

tag , um . 2 >/ , Uhr , vom Sterbe -

Hause , neue WilhelmShovenerstr . 5 ,
aus statt .

Todes -Anzeige
Es hat Gott dem Allmächtigen

Mallen , heute Morgen um 7 >/z
Uhr . njere liebe Tochter

VatksnUno

im Alter von 4 Jahren , 1 Monat
« nd 19 Tagen zu sich zu nehmen ,
nachdem Ihre beiden Schwestern
Anna am 2 . Juni und Johanne
am 15 . Juni in die Ewigkeit
Vorangegangen sind . Dies bringen
zur Anzeige die schwer geprüften
Eltern

B . Ammen nebst Frau
und Kind .

Schaar , den 18 . Juli 1893 .

Die Beerdigung findet Freitag ,
den 21 , Jult , Nachmittags 4 Uhr ,
zu Neuende statt .

Di « Veerdignng
unserer unvergeßlichen Frau und Mutter

Regina Jnchenheim findet am
Mittwoch , den 19 . Jult , Vormittags
8 Uhr , vom Bahuhof Sande nach d : M

Friedhofe zu Neustadtgödens statt .
Familie Jnchenheim .

Die Beerdigung unseres lieben Söhn -

chens Fritz findet Mittwoch Nach¬
mittag 2 Uyr statt .

P . Hartendorf und Fran ,
geb . Brrrns .

Augustenftraße Nr . 7 ._ ^

Oeöurts - Anzeige ,
(Statt Ansage ) .

Durch die glückliche Geburt eines

kräftigen Knaben wurden sehr erfreut

Wilhelmshaven , 17 . Juli 18S3 .

A . Gerken und Frau ,
Sophie geb . HarmS .

Redaktion , Druck u«d Verlag vo« LH . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. IS).
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